
Fraktion SVP, Dr. Karl Schweizer, Fraktionspräsident 

Interpellation betreffend aktuelle Situation in der Gemeinde Mutten und unsere 
Hilfsleistungen der Gemeinde Riehen 

Verschiedene Einwohnerräte wurden in einem Schreiben eines Einwohners von Mutten auf 
die offenbar unzulängliche Situation, in welcher sich die Gemeinde aktuell befindet, 
aufmerksam gemacht. Die von der Gemeinde Riehen mit Entwicklungszusammenarbeitsbei-

trägen seit Jahren unterstützte Gemeinde Mutten ist offenbar punkto der Professionalität der 
Gemeindeführung und auch compliancemässig nicht über alle Zweifel erhaben. Ich bitte den 
Gemeinderat in diesem Zusammenhang um die Beantwortung der untenstehenden Fragen: 

1) Ist sich der Gemeinderat bewusst, dass sich die Gemeinde Mutten in einem offenbar 
ernsthaften strukturellen Problem befindet, weil die Bündner Kantonsregierung zwar 
Gemeindefusionen von Kleinstgemeinden fördern möchte, wobei Mutten sich 
dagegen sträubt und die jährliche Hilfszahlung der Gemeinde Riehen somit in der 
Konsequenz eher dazu beiträgt, dass Mutten die strukturellen Probleme vor sich 
herschiebt, anstatt diese zu lösen, was wiederum nicht im Interesse der Zukunft des 
Dorfes liegen dürfte ? 

2) Ist der Vorwurf eines Einwohners von Mutten im Interesse de Gemeinderates, 
wonach mit den Zahlungen der Gemeinde Riehen unter anderem offenbar auch eine 
Schule unterstützt wird, die pädagogischen Ansprüchen nicht entspricht und dörfliche 
Hierarchiestrukturen zementiert? 

3) Ist sich der Gemeinderat bewusst, dass es sich der Gemeindevorstand in Mutten 
offenbar leistet, ohne den Stimmbürgerinnen eine entsprechende Vorlage zu 
unterbreiten, bei zukunftsorientierten Projekte wie etwa dem „Wirtschafts- und 
Lebensraum Parc Ela" nicht mit zu machen, was eine Weiterentwicklung des Dorfes 
verhindert und wie beurteilt der Gemeinderat die Tatsache, dass es trotz langjähriger 
Unterstützung durch Riehen der Gemeinde Mutten nicht gelungen ist, Arbeitsplätze 
im Dorf neu zu generieren oder zumindest bestehende zu erhalten und die 
Abwanderung zu stoppen ? 

4) Ist sich der Gemeinderat bewusst, dass der Informationsfluss zwischen dem 
Gemeindevorstand in Mutten und den Stimmbürgern und Stimmbürgerinnen von 
Mutten - auch im Bezug auf die Patenschaft von Riehen - offenbar nicht 
gewährleistet ist? 

5) Ist der Gemeinderat darüber informiert, wie die Besetzung der Ämter und die 
jeweilige Amtsdauer in Mutten üblich sind ? Hat der Gemeinderat in diesem 
Zusammenhang auch Kenntnis davon, dass ein langjähriges Mitglied des Muttner 
Gemeindevorstandes beim Rücktritt im Oktober 2011 direkt in die 
Geschäftsprüfungskommission gewählt worden ist und damit die eigens 
mitverantwortete Jahresrechnung geprüft hat ? 
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